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Städtebauliches Planungskonzept 
Arbeitstitel: Deutz-Areal in Köln-Mülheim

Sehr geehrte Frau Wegmann,

namens und im Auftrag unserer Konzerngesellschaften, der RheinEnergie AG in 
Verbindung mit der Rheinischen NETZGesellschaft mbH und der Kölner Verkehrs- 
Betriebe AG, teilen wir Ihnen mit, dass gegen das o. g. städtebauliche Planungs­
konzept keine Bedenken bestehen.

Durch die RheinEnergie AG/Rheinische NETZGesellschaft mbH kann die 
geplante Bebauung über Netzvorstreckungen an die bereits bestehenden Versor­
gungsnetze angeschlossen werden. Da sich das gesamte Areal im Fernwärmeaus­
baugebiet der RheinEnergie AG befindet, wäre auch eine Versorgung mit diesem 
umweltschonenden Energieträger umsetzbar.

Bezüglich der zukünftigen Stromversorgung der anstrebten Bebauung haben die 
ersten Abschätzungen einen Bedarf von ca. 4 - 6 neuen Trafo-Stationen innerhalb 
des Baugebietes ergeben. Sofern diese in Kompaktbauweise errichtet werden 
können, betragen die Maße ca. B/L/H 1.600 mm/2.980 mm/1.260 mm, was eine 
Stellfläche von rund 4,8 m2 ergibt. Dabei ist zu beachten, dass sämtliche Stationen 
zu Wartungs- bzw. Entstörzwecken dauerhaft von 3 Seiten zugänglich sein müssen. 
Zudem muss eine Fläche von rund 3 m * 6 m von jeglicher Bebauung freigehalten 
werden (Sicherheitserfordernis).

Sofern im Baugebiet Privatstraßen entstehen, müssen diese Flächen mit Geh-; Fahr- 
und Leitungsrechten zugunsten der RheinEnergie überlagert werden.

Seitens der Kölner Verkehrs-Betriebe AG weisen wir darauf hin, dass es durch die 
in unmittelbarer Nähe zum Planungsraum verkehrende Stadtbahnlinie 4 zu Erschüt­
terungen und Lärmemissionen kommen kann. Es muss ausreichender Abstand der 
Bebauung zur Stadtbahntrasse eingehalten bzw. Vorkehrungen zum Schutz vor den 
Emissionen getroffen werden. Betriebliche Einschränkungen durch eventuelle 
spätere Forderungen der Bewohner können seitens der KVB nicht toleriert werden.
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Ferner ist darauf zu achten, dass im Plangebiet die beabsichtigte Verlängerung des 
Auenweges für eine mögliche spätere Buslinienführung eine Mindestbreite von 
6,50 m erhält.

Mit freundlichen Grüßen 
Stadtwerke Köln GmbH
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